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a )  der  K läger in  am:
b)  der  Bek lag ten  am:
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Werner, Justizbeschäftigte
als Urkundsbeamtin der Gesclräflsstelle

Amtsger icht  Rheinbach

IM NAMEN DES VOLKES

Urteil

€ß

ln dem Rechtsstreit

Kläger i r r ,

P rozessbevollmächtiqte:

g e g e n

Beklagte,

Prozessbevollmächtiote.

hat das Amtsgericht Rheinbach
tm vereinfachterr ver-fahren genräß g 4g5a Zpo ohne mündriche Verhancilung am26.11.2010

durch den Richter am AmtsgerichtQ@

für Recht erkannt:

Die Bekragte wird verurteirt, an die Krägerin 317,3s EUR (in worten:
dreihundertsiebzehn Euro und fünfunddreißig cent) nebst Zinsen in Höhevon 5 prozentpunkten über dem jeweir igen Basiszinssatz sei t  dem20'0s.2010 sowie vorgerichfl iche Rechtsanwartskosten in Höhe von



2Zg,SSEUR zu zahlen; ,, u,nnl, wird die Klage abgewiesen.

Die Kosten des Rechtsstreits hat die Bekragte zu tragen.
Dieses Urteil ist vorläufig vollstreckbar.

Ohne Tatbestand (gemäß $ 313 a Abs. 1 ZpO).

Entscheidunqsgründe:

Die Klage ist teiiweise begründet.

Dem Kläger steht gegen die Beklagte eirr Anspruch auf Erstattung der res,ichenMietwagenkosten in Höhe von EuR '167,35 
sowie einer merkaniiren wertminderungin Hohe von EuR 150,00, insgesamt eine Forderung in Höhe von EUR 317,3s zu($g 823, 249 BGB, 7,  17 Stvc,  115 Wc)

Die volle Haftung der Beklagten für die denr Kräger durcrr cras unfalgescherren vom03'12'2009 in Meckenlteim entstanclenen schäcren ist dem GruncJe nach nicht irnStreit. Folgender Schaden ist entstanden:

Mietwagenkosten

Soweit der Kläger bei cler Firma

:ffff:b is  22  n l  ) n4^  / o  - r ^ - ,bis 22.01 .2a10 ß Tage) zu einem pauschatpreis von Ä;r;; ffi;är::::zuzügrich netto EUR 45,39 für Haftungsbegrenzung und netto 71,ag für ,,zus.Leistungen" gemietet hatte, sind die hierclLrrclr entstanclenen Kosten vpn derBeklagten im Rahmen der von ihr gesclruldeten schadensersatzreistung rn derge | tendgemachtenHöhezuers ta t ten .D ievonou, , , , , , ,ä f f i ]ä "nn* . "n

Kosten steten in dieser Höhe den nach s 24g satz 2 BGB erforcrerrichenHerstellungsaufwand dar. BetrrteilLrngsmaßstab ist zunächst derschwacke-Automietpreis-spiegel 
nebst Nebenkosientabeile, hier stand 2010,cja dieAnmietung 2010 erforgte (BGH DAR 06, 438; OLG Stuttgart, DAR 0g, 650; oLG KörnNZV 02, 199; OLG Düsseldorf ,  NJW_RR 2001,132; LG Bonn, NZV 02, 362).  Es s indkeine Anhattspunkte dafür ersichtl ich, dass die ir Mietpreisspieger enrraitenenPreise sich nicht an der tatsächlichen Marktentwickrung orientierteri (LG Bonn,a'a.o,)' Der von der Bekragten in Bezug n"n.rr""-'rrrr"n"fer MarktpreisspiegelMietwagen Deutschland 2008 erscheint demgegenLiber ars schätzgrr,rndrage wenigergeeignet' da er bei der Aufteilung der PlZ-Gebiete weniger differenziert ars derschwacke-Mietpreis-spiegel, der bis zur 3, Ziffer cles jeweirigen pLZ_Gebietes



- J -
aL;fgeteilt ist, der Fraunhofer Marktpreisspiegel sich bei der Internet-Recherche nur
auf (wenige) Internetportale beschränkt, cJie eine verbindliche Buchung erlauSen und
schließlich den er-fragten Preisen auclr eine Vorbuchungszeit von einer Woche
zugrunde liegt, die in den hier vorliegenden Fällen der Unfallersatzmiete regelmäßig
nicht eingehalterr werden kann (oLG stuttgart, a.a.o.; LG Bonn, NZV 0g, 141 und
NZV 07, 362).

Auf den sich danach ergebenden Nornral-Grurrdtarif ist sodann zur Erfassung der
erhöhten Kosten bei der Vermietung von Unfallersatzwagen (2.8. Vorfinanzierung,
das Risiko eines Ausfalls mit cler Ersatzforcierung wegen falscher Bewertung der
Anteile am unfallgeschehen durch den Kunden oder das Mietwagenunternehmen)
ein Aufschlag von wenigstens z0% zu machen (LG Bonn NZV 07, 362: zs %). Das
gilt auch hier, da es sich unstreit ig unr einen Urrfallersatzmietwagen hanclelte und clie
F i r m a w h e d e n f a | | s a u c h U n f a | l e r s a t z m i e t e n a u s f Ü h r t u n d d a m i t a u c h e i n e n

entsprechenden Aufwand hat.
Dies fühd zu forgerrdern erforderricher Mietaufwand: Nach ciem
schwacke-Automietpreis-spieger Ausgabe ?010 ergibt sich fl ir das
Postleitzahlengebiet 533 (Meckenheim) und clie vorliegende Mietdauer von 3 Tagen
für ein Fahrzeug der Gruppe 1 ein erforderliclrer Mietaufwarrd nach Normaltarif in
HÖhe von EUR 291,60. Der Aufwand firr clen Mietwagen errechnet sich bei
Berücksichtigung der sich bei mehrtägiger Vermietung ergebenden Reduzierung aLrs
einem 3-Tagestarif der Gruppe 1 unter Zugrunderegurng des gewichteten
Mittelpreises (Modus), wie folgt:

Grundpreis

3-Tagestarif

20% Aufschlag

insgesamt

Haftungsbegrenzung

3-Tagestarif

Summe ( incl .  MWSI.)

E U R  1 9 8 , 0 0

EUR 39 ,60

EUR 237,60

EUR 54 ,00

E U R  2 9 1 , 6 0



Dass dem Kläger bei Annrietrn. ^,-  l4 
-

zusänsrich n.;..;_.; 

',r;;;: *'n wesenttich sünstiserer Tarif ohne weiteres
ausreichend dargelegt und auch nicht ersichfl ich.Für eine solche Annahme reicht das von der Bekragten vorgeregten Angebot derFirmfiricht aus' da die Anmietzeit niclri der Mietzeit des Klägers errtspricht. DasAngebot dat ier t  aus Jul i  20' lo und bezieht s ich auf eine Mietzei t  ab dem 05,a7.2a10,was aber keinen Rückschluss auf die Anmietsituatio' im Januar 2010 zurässt. Eshandelt sich ferner um ein Angebot für eine Anmietung über das rnternet, während imvorliegenden Fali die Anmietur')g vor orl erforgte. ALrch rässt sich aus denr Angebotnicht erkennen' ob und inwieweit es die typischen Risiken einer unfarersatzmieteund die typischerweise anfalrenden Nebenl<osten beinhartet, ob es eineVorbuchungsfrist und ob es eine (nicht ohne weiteres zunrutbare) Vorfinanzierungdes Geschädigten voraussetzt.

Ein Abzug für ersparte Eigenkosten entfaii l t hier, cra ein Mietwagen einer einfacherenKlasse (Gruppe 1) abgerechnet worden ist und bei Anrnietung eines gleichklassigenFahrzeuges (Gruppe 4) unter Berücksichtigung eines Ersparnisabzuges höhereKosten entstanden wären (OLG Cälle NJW_RR 93, 1052; OLG Niirnberg NJW_RRg4,924: OLG FrankfurVMain NJW-RR g6, 984; OLG Flanrm NJW_RR 99, 1119).
Auf die somit berechtigte Gesanrtforcrerung in Höhe von EuR 2g1,60 hat dieBekragte unstreit ig EUR 1 24,zsgezahlt, so dass noch EUR 167,35 zu zahren sind.
Merka ntiler lVlinderwert

Ein merkantiler Minderwert ist gerechtfertigt, cJa crer unfailschaden i:ei einerweiterveräußerung des Fahrzeuges offenbarungspfrichtig ist. Der schaden war mitden im Gutachle'kalkulierten Reparaturkosten irr Höhe vo, EUR 1.394,98 nicl-rtunerheblich' Auch war das Fahrzeug cler Klägerin mit erner Zurassungsclauer vonwentger als drei Jahren und einer Lar-rfleistLrng von runcJ 32.000 km zumUnfa'zeitpunkt neuwertig, so dass der unfailschacjerr geeignet war, bei einerweiterveräußerung des Fahrzeugs zu einem Kaufpreisabschrag zu fLrhren. Die Höhe

;;}l#;'uns 
schätzt das Gericht mit dem sachversrändisen auf EUR 150,00 (s

il"#;ff]';l'1.:;;:.r""'"mtrorcleruns bcräi r* sicr, cra'rit aLrr (EuR 167,35 +
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Die zugesprochenen Zinsen und vorgerichtl ichen Kosten (nach einem Wert in Höhe
von EUR 1 .998,63)  s tehen der  K läger in  nac l i  c len  rsS 2BO Abs.  1 ,2g6 Abs.2  Nr .3 ,
288 Abs.  1 ,291 BGB,  1  f f  RVG zu

Die prozessualen NebenentscheiclLrngen folgen aLrs clen ss g1 Abs. 1, g2 Abs. 2 Nr.
1 ,  7 0 8  N r .  1  1  , 7 i J  Z p O .

,Strei twed: EUR 362,33_l , l

stizbeschäftigte
als Urkund amtin der Gescliäftsstel le
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